C/2
Überlassung von Räumen der Kindertageseinrichtung an externe Tagespflegepersonen: Muster-Mietvertrag

Mietvertrag

zwischen

der Kath. Kirchengemeinde

<Name und Anschrift>

und

Frau/ Herrn:

<Name und Anschrift>

§ 1

Vertragsgegenstand

Die folgende Vereinbarung regelt die Nutzungsüberlassung von Räumen zum Zweck der Kindertagespflege zwischen der kath. Kirchegemeinde ........................................ als (Betriebs-)Träger der Kindertageseinrichtung .............................................. und Frau/Herrn................................................................... als Tagespflegeperson.

§ 2

Nutzung

Die Kath. Kirchengemeinde ....................................................................................räumt Frau/ Herrn .......................................................... in ihrer/seiner Funktion als Tagespflegeperson ein Mitbenutzungsrecht an folgenden Räumen/Außengelände

1. _______________________________________________________________

2. _______________________________________________________________

3. _______________________________________________________________

4. _______________________________________________________________

in der genannten Kindertageseinrichtung ein. Das in den Räumen vorhandene Inventar und Spielmaterial, das nicht Verbrauchsmaterial ist, kann - unter Beachtung der Aufsichtspflicht und der vom Hersteller empfohlenen Altersangaben - durch die Tagespflegeperson mit verwendet werden.

Die Mitverwendung der Verbrauchsmaterialien ist

· ausgeschlossen

· durch eine monatliche Pauschale gesondert abzugelten

· im Einzelfall gesondert abzurechnen.

Die Tagespflegeperson hat dafür Sorge zu tragen, dass die zugewiesenen Räume nicht für Zwecke genutzt werden, die gegen die katholische Glaubens- und Sittenlehre verstoßen. Sie orientiert sich in der Ausübung des Kindertagespflegeverhältnis an den pädagogischen Grundprinzipien der genannten Kindertageseinrichtung. 

Die Nutzungsüberlassung an die Tagespflegeperson ist an folgende Bedingungen

gebunden:

1. Die Tagespflegeperson verfügt während der gesamten Betreuungsdauer über eine gültige Pflegerlaubnis. In den Räumen der Kindertageseinrichtung dürfen im Rahmen der Kindertagespflege nicht mehr als 5 Kinder gleichzeitig betreut werden.
2. Die Tagespflegeperson gewährleistet die notwendige Information und Koordination mit dem/der Leiter/in der Kindertageseinrichtung
3. Die Kindertagespflegerperson bewahrt Verschwiegenheit über alle betrieblichen Angelegenheiten der Kindertageseinrichtung, die ihr im Rahmen der Ausübung ihrer Tätigkeit als Tagespflegeperson in den Räumen der Kindertageseinrichtung bekannt werden.

4. Zwischen der Tagespflegeperson und den Personensorgeberechtigten liegt eine schriftliche Vereinbarung über das Tagespflegeverhältnis vor, in dem ausdrücklich auf den Haftungsausschluss durch die Pfarrgemeinde hingewiesen wird.

5. Die Tagespflegeperson kann eine Belehrung nach dem Infektionsschutzgesetz (IfSG) vorweisen. Sie sichert zu, die Vorschriften des IfSG sowie der Lebensmittelhygieneverordnung während der Nutzung der überlassenen Räume für die Tagespflege einzuhalten.

Kirchliche Veranstaltungen dürfen durch die Ausübung des Nutzungsrechts nicht beeinträchtigt werden und haben Vorrang.

Die überlassenen Räume, die Zugangsbereiche, das Inventar und die Ausstattung der Räume sind schonend und pfleglich zu behandeln. Beschädigungen sind unverzüglich dem Vertragspartner anzuzeigen.

Im Falle einer Erkrankung der Tagespflegeperson ist der/die Leiter/in der Kindertageseinrichtung unverzüglich zu verständigen. Im Falle einer Vertretungsregelung gehen sämtliche Pflichten und Rechte aus den §§ 2 und 3 dieser Vereinbarung auf die mit der Vertretung beauftragten Tagespflegeperson über. Eine Vertretung durch das päd. Personal der Kindertageseinrichtung erfolgt nicht.

§ 3

Haftung

Die Tagespflegeperson haftet für die Schäden, die im Rahmen der Ausübung des Nutzungsrechts mit oder ohne ihr Verschulden an den Räumen, den Zugangsbereichen, dem Inventar oder der Ausstattung der Räume entstehen. Sie legt dem Träger eine Bestätigung darüber vor, dass eine Haftpflichtversicherung sowie eine Mietsachschädenversicherung besteht.

Die Kath. Kirchengemeinde .......................................................... überlässt die Räume

ohne Gewährleistung.

§ 4

Nutzungsentschädigung

Für die Nutzung der o.g. Räume wird eine Pauschale in Höhe von ..................je Stunde erhoben. 

Die Nutzungsdauer beträgt


Die monatliche Pauschale für die Mitverwendung des Verbrauchsmaterials beträgt:

...............................EUR

Das Nutzungsentgelt beträgt somit insgesamt

...............................EUR

Die Entschädigung ist monatlich spätestens zum 15. des laufenden Monats auf das Konto der Kath. Kirchengemeinde:

Kto.Nr. ..............................................................................................................................

bei der ..............................................................................................................................

BLZ.................................................................................................................. zu zahlen.

§ 5

Vertragsdauer/ Beendigung des Nutzungsverhältnisses

Das Nutzungsverhältnis beginnt am ..................... Es kann beiderseits mit einer Frist von 4 Wochen gekündigt werden. Die Kündigung bedarf der Schriftform.

Die Kath. Kirchengemeinde ............................................................... ist berechtigt, das Nutzungsverhältnis fristlos zu kündigen, wenn

· die Tagespflegeperson ihre Vertragsverpflichtungen in grober Weise verletzt,

· die Kath. Kirchengemeinde...........................................................die Kindertageseinrichtung einer anderen als der bisherigen Nutzung zuführt.

Die Tagespflegeperson .................................... ist berechtigt, das Nutzungsverhältnis fristlos zu kündigen, wenn

· die Kirchengemeinde ihre Vertragsverpflichtungen in grober Weise verletzt.

Die Kündigung bedarf der Schriftform.

Sollte die Tagespflegeperson während der Dauer des Nutzungsverhältnisses Gegenstände in die, ihr zur Mitnutzung überlassenen Räume, eingebracht haben, hat sie diese bei Beendigung des Nutzungsverhältnisses zu entfernen. Anderenfalls wird vermutet, dass sie ihr Eigentum daran aufgeben will, es sei denn, sie erklärt innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach Ablauf des Nutzungsverhältnisses, dass sie auf ihr Eigentum nicht verzichtet.

.................................., den...................

.............................................................                 ............................................................

für die Kath. Kirchengemeinde
für den Mieter/die Mieterin

.............................................................

(Dienstsiegel)

Montag	von ..............	Uhr bis ..............	Uhr = ..............	Stunden


Dienstag	von ..............	Uhr bis ..............	Uhr = ..............	Stunden


Mittwoch	von ..............	Uhr bis ..............	Uhr = ..............	Stunden


Donnerstag	von ..............	Uhr bis ..............	Uhr = ..............	Stunden


Freitag	von ..............	Uhr bis ..............	Uhr = ..............	Stunden


Samstag	von ..............	Uhr bis ..............	Uhr = ..............	Stunden


Gesamtnutzungsdauer:	 ..............	Stunden











